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Die Bundesfeierspende 1953
muß für 5 bis 6 Jahre die Mittel aufbringen, um unseren Landsleuten im Ausland

und ihren Schulen wirksam helfen zu können. Das ist nur möglich, wenn
sich die schweizerische Lehrerschaft in den Dienst dieser nationalen Sache

stellt und den Abzeichen-, Marken- und Kartenverkauf aktiv unterstützt
und fördert.

Kurse und Ausstellungren
«Heim» Neukirch an der Thür. Sommerferienwoche für Männer und Frauen, vom

25. Juli bis 1. August 1953. Leitung: Fritz Wartenweiler. Die Extreme und der goldene
Mittelweg.

Kosten: Kursgeld pro Tag Fr. 1.— Unterkunft und Verpflegung pro Tag: Einzelzimmer

Fr. 8.— ; Zweierzimmer Fr. 7.— ; Jugendherberge Fr. 5.—
Bahnstationen: Bürglen (Postauto nach Neukirch, zu Fuß l'/4 Stunde); Sulgen (zu

Fuß durch den Wald 1 Stunde); Kradolf (zu Fuß 40 Minuten).
Auskunft erteilt gerne und Anmeldungen nimmt entgegen Didi Blumer. «Heim»,

Neukirch a. d. Thür, Telefon (072) 5 24 35.

Pestalozzianum Zürich, Beckenhofstraße 31—35, Ausstellung Helfende Sondcr-
schulung. Die Ausstellung ist als Wanderschau geschaffen worden, damit sie in recht vielen
«torfern und Städten aufklärend wirken kann. Sie veranschaulicht die Bildungsmöglichkeiten

und -ziele und die Erziehungsarten für das taubstumme, schwerhörige, sehschwache
oder blinde, das sprachgebrechliche, invalide, epileptische, das geistesschwache und schwer-
t-rziehbare Kind.

Veranstaltungen im Neubau, Eintritt frei.
Erziehertagiuig der Waldorfs«hule in Stuttgart. Der Bund der Waldorfschulen

verunstaltet vom 25. Juli bis 5. August 1953 öffentliche Arbeitswochen für Lehrer, Erzieher
und Studierende. Quartier und Verpflegung in der Schule. Die Teilnehmer erhalten
Schülerfahrkarten.

Anmeldung und weitere Auskünfte: Waldorfschule Stuttgart, Haußmannstraße 44.

MITTEILUNGEN
Frauen und Jubiläum. Fünf Kantone feiern 1953 das 150. Jahr ihres Eintritts in den

Bund der Eidgenossen: Aargau, Graubünden, St. Gallen, Tessin und Waadt. Die Waadt-
tiinderinnen haben sich darüber gefreut, daß durch die offizielle Einladung der
Vertreterinnen von zwölf Frauenverbänden an den Juhiläumsfestlichkeiten die Mitarbeit der
Frauen anerkannt worden ist. Initiativ gehen die St.-Gallerinnen vor. Eine Ausstellung im
städtischen Museum «150 Jahre Frauenarbeit im Kanton St. Gallen» soll dem größeren
Publikum wieder einmal vor Augen führen, was alles die Frauen geleistet haben als Haustrau,

Bäuerin, Lehrerin, Künstlerin, Akademikerin, in der Industrie, in den Frauenverbänden.

Die Veranstalterin, die Frauenzentrale St. Gallen, hofft auf regen Besuch auch
tus anderen Kantonen; die Ausstellung dauert vom 22. .August bis Mitte Oktober.

Stiftung der Kur- und Wanderstationen des Schweizerisehen Lehrervereins. Es
M'ien folgende Neuerungen zuhanden der Ausweiskarte 1953/54 bekanntgegeben:

Luftseilbahn Locarno—Orselina—Cardada. Taxen für unsere Mitglieder: Lcorano—
Cardada retour 5 Fr.; Orselina—Cardada retour 4 Fr. — Primarschulen: Locarno—Cardada
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